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Österreich muss sparen. In vielen Bereichen wird derzeit gekürzt, gestrichen oder
verschoben. Nun sind auch die Hochschulen betroffen. Auch hier sollen erhebliche
Einsparungen vorgenommen werden, um das Budget zu entlasten. Wer bei Hochschulen
kürzt, spart nicht, sondern zerstört die Zukunft des Landes.

Von Jana Djordjevic

Die Regierung plant, dass Wissenschaft und Forschung im aktuellen Regierungsprogramm keine
Priorität haben und mit massiven Kürzungen im Milliardenbereich zu rechnen ist.

Konkret soll das Budget für den Zeitraum 2028–2030 von derzeit 16,5 Milliarden Euro nicht wie geplant
auf 18 Milliarden Euro steigen, sondern auf 15,5 Milliarden Euro sinken. An den Hochschulen herrscht
bereits große Unruhe. In Städten wie Wien, Linz und Graz wurden bereits Demonstrationen abgehalten.
Denn diese Einschnitte werden die Finanzierung der Universitäten deutlich verschlechtern. Forschung
und Lehre werden durch die Kürzungen stark beeinträchtigt und Kürzungen in der Bildung sind
Kürzungen in der Zukunft.

Die Entscheidung über den Finanzrahmen wurde vorerst auf den Herbst verschoben. Eines ist klar:
Diese Kürzungen sind der falsche Ansatz und bringen den Wissenschaftsstandort sowie Studierende
und Personal massiv unter Druck.

So.Wochenkommentar auf YouTube ansehen >

Siehe auch:
Sparen auf Kosten der Zukunft >
Kürzungen Unibudgets: Massive Auswirkungen auf Wissensregion Steiermark >

https://dorfzeitung.com/?s=Djordjevic
https://www.youtube.com/watch?v=UAHvO-1OfGQ
https://dorfzeitung.com/sparen-auf-kosten-der-zukunft/
https://www.tugraz.at/news/artikel/budget-universitaeten-steiermark-2028-2030
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Angekündigte Budgetkürzungen für die österreichischen Universitäten und deren Auswirkungen >

Freunde helfen der Dorfzeitung

Freunde helfen der Dorfzeitung durch ein Abo (=Mitgliedschaft)! Wir sind sehr stolz auf die Community,
die uns unterstützt! Auf diese Weise ist es uns möglich, unabhängig zu bleiben. Ihre laufende
Unterstützung macht den Unterschied.

Es gibt zwei einfache Wege, zum Freund der Dorfzeitung zu werden.

Überweisung der Abogebühr (ohne Kreditkartenabo)
Sie werden für ein Jahr ein außerordentliches Vereinsmitglied (ohne Rechte und Pflichten) des
Herausgebervereins (Kulturverein Dorfzeitung KULTUR online) zum Jahrespreis von 54 €. Es ist dazu
ihre Post- und E-Mailadresse notwendig, damit wir die Rechnung für den Mitgliedsbeitrag schicken
können. Nach Eingang der Zahlung bekommen Sie einen Steady-Gastzugang für 1 Jahr.
Verlängerungen sind möglich. Kontaktformular >

Direktabo mit Kreditkartenzahlung
Ein weiterer Weg ist ein Direktabo via Steady, wie es im Folgenden beschrieben und angeboten wird.

INSERT_STEADY_CHECKOUT_HERE

https://www.plus.ac.at/news/angekuendigte-budgetkuerzungen-fuer-die-oesterreichischen-universitaeten-und-deren-auswirkungen/
https://dorfzeitung.com/zum-freund-werden/

